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Liebe Miteidgenossmnen
und Miteidgenossen1
Als anno 1984, am letzten

Sonntag im April, an der Manner-
landsgememde m Trogen das
Frauenstimm und -Wahlrecht in
kantonalen Belangen im Kanton
Appenzell AR erneut keine Gnade
fand, prasselte auf uns «arme»
Appenzeller ein Hagel von Spott,
Belehrung, Ironie und sogar
Drohung hernieder Dass sich der
Nebelspalter des Problems
annahm, war sicher selbstverständlich

So meinte u a Bruno Knobel
(Nebi Nr 22) mit einem leichten
Ton von Ironie und Vorwurf, dass
wir stimmen konnten, wie es uns
passe Auch sei es unsere Sache,
die kantonalen Angelegenheiten
nach unserer Auffassung zu
regeln

Bei all den unterschiedlichen
Kommentaren und Angriffen
blieb jedoch unerwähnt, dass un
sere Frauen auf Bundes- und
Gemeindeebene schon seit Jahren
das volle Stimm- und Wahlrecht
besitzen Sie reden zu unserem
Vorteil an der Basis unseres Staa
tes, der Gemeinde, mit und sitzen
auch in den Behörden

Blenden wir zurück auf jene
denkwürdige Landsgemeinde vor
einigen Jahren, ebenfalls in Trogen

Da hatten wir zum erstenmal
über das Frauenstimm und
Wahlrecht m kantonalen Belan
gen abzustimmen Der erste Gang
zeigte ein ziemlich ausgeglichenes
Bild der Stimmen fur und dage
gen Die Regierung nahm zu
Recht eine weitere Abstimmung
vor, und nun geschah es Beim
Ausmehren schrillten auf einmal
Frauenstimmen aus den
Zuschauerreihen «ue, ue» Damit
war die Ablehnung perfekt, nicht
aus Trotz Nein, ganz einfach aus
dem Grunde, dass wir selber in
der Lage sind, unsere Angele
genheiten zu regeln und keiner
Beeinflussung von aussen bedur
fen So ging es auch dieses Jahr
Wieder glaubten die Massenmedien,

Radio und Fernsehen, sowie
die ausserkantonale Presse, uns
drohen und Ratschlage erteilen zu
müssen Dass sich die kleine Mm
derheit in unserem Kanton fur das
Frauenstimm und Wahlrecht
einsetzte, mehr oder weniger

Leserbriefe
glucklich, ging sicher in Ordnung

Liebe Miteidgenossmnen und
-genossen, liebe ausserkantonale
Frauenstimmrechtlerinnen, un
terlasst doch Eure Einmischungsversuche1

Sie fuhren zu nichts Wir
mischen uns ja auch nicht in Eure
Angelegenheiten ein Ist es seit
der Beteiligung der Frauen bei
Euch besser geworden' Kaum,
denn die Beteiligung an Wahlen
und Abstimmungen ist eher noch
zurückgegangen, leider auch in
unseren Gemeinden Was das
sogenannte Gebrull nach der
Verwerfung der Vorlage anbelangt,

kann man auch sagen, dass
es der Ausdruck der Freude über
die Abwehr der Beeinflussungs
versuche von aussen war Lasst
uns zufrieden und wischt doch
vorerst einmal vor der eigenen
Tur Gelegentlich werden auch
die Appenzeller ihren Frauen das
Stimm- und Wahlrecht in kanto
nalen Belangen gewahren müssen,

auch wenn es die Mehrheit
derselben gar nicht wünscht Um
die ehrwürdige Landsgemeinde
braucht dazumal niemand zu
bangen Die nicht gerade zahlreichen

Frauen, die dann daran teil
nehmen wollen, werden genug
Platz finden im Ring, denn sicher
werden einfach einige Manner
mehr zu Hause bleiben

H Schiess, Speicher

Günstiger Nebeneffekt
Peter Heisch «Von der» Vorzügen, sich
Vorteile zu verschaffen» Nr 21

Die Korruption passt durchaus
in eine Gemeinschaft von Men
sehen, in der wir ja auch eine
Kriegsindustrie unterhalten, um
Arbeitsplatze zu schaffen Es ist
doch nur logisch, diese Waffen so
etwa alle fünfzig Jahre einzusetzen,

um auch der Baubranche fur
den Wiederaufbau zu Auftragen
zu verhelfen Als gunstiger
Nebeneffekt ist dies gleichzeitig noch
eine Möglichkeit, die Welt vor
Überbevölkerung zu bewahren,
haben die Kinder doch mehr
Platz, wenn sich ihre Vater in
Kriegen gegenseitig umbringen

BennyMichel, Zurich

Ich bin beunruhigt
Lieber Nebi
Als Demokrat und Freund der

freien Meinungsbildung bin ich
zurzeit ratlos Etwas Einzigartiges
hat sich nämlich ereignet Mindestens

sechs Monate vor dem
kommenden Urnengang vom
September über die Atom und
die Energieinitiative hat die
Kampagne schon angefangen Em In
serat lost landesweit, und das in
jedem Kasblatt, das andere ab,
und die Formate dieser politi
sehen Reklamen sind beileibe
nicht untertrieben Sehr erfreu
lieh, solches Engagement, aber
leider einseitig Und wer hat so
üppige Finanzen auf dieser einen
Seite' Die Entdeckung, dass ich
selbst es bezahle (z B mit der
Stromrechnung), versusst mir das
Leben gar nicht, zumal unsere
Familie ihre Elektnschrechnung
durch fortgesetztes Bemuhen weit
unter den Durchschnitt gedruckt
hat, und dies seit Jahren

Beim Fernsehen und dem Radio

(wir haben nur das letztere) ist
dagegen Ausgewogenheit Prinzip,

staatlich verordnet (bei den
Zeitungen liegt der Fall wieder
anders Sind also
Abstimmungsresultate doch kauflich'
Oder soll ich mich, wenn ich schon
mit der Quantität des Gedruckten
nicht Schritt halten kann, mich
einzig auf eine eventuell bessere
Qualltat meiner Leserbnefchen
verlassen oder auf die paar
Flugblatter, die ich mit sehr viel
Selbstuberwindung meist miss
mutigen Passanten zu uberreichen

versuche' Oder soll ich sol
ches Vertrauen in die Mündigkeit
des Stimmburgers haben, dass
ich ihn turmhoch erhaben über
alle Beeinflussungsversuche
ausgebildeter Public-Relations-Stra
tegen weiss'

Nein, ich bin beunruhigt über
das Funktionieren der
Abstimmungsdemokratie bei uns, wie ich
es auch bin über die Massenpropaganda

despotischer Regimes in
ostlichen und anderen Richtungen

Fur einen hilfreichen
Ratschlag, wie ich mich verhalten soll
ware ich Dir, lieber Nebi, äusserst
dankbar MarcHanng, Dornach
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Inseraten Regie Theo Walser Heinz, Fachstrasse 61
8942 Obemeden, Telefon 01/720 15 66

Inseraten Abteilung Hans Schobi, Pestalozzistrasse 5
9400 Rorschach, Telefon 071/41 43 44
und samtliche Annoncen Expeditionen

Insertionspreise Nach Tanf 1984/1

Inseraten Annahmeschluss
ein und zweifarbige Inserate 15 Tage vor Erscheinen

vierfarbige Inserate 4 Wochen vor Erscheinen !3

2
I SttfolflXltftt Nr 24~t984~]


	[Impressum]

